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Hinweise für Antragsteller 

Zuwendungswendungsempfänger können kleinste, kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) der gewerblichen Wirtschaft mit bis zu 100 Mitarbeitern (Jahresarbeits-
einheiten) sein. 

Zuwendungsempfänger können nicht sein: 

a) Unternehmen der Fischerei, der Aquakultur, der Land- und Forstwirtschaft,
der Energieversorgung, des Bergbaus oder der Gewinnung von Steinen
und Erden,

b) Krankenhäuser, Kliniken, Medizinische Versorgungszentren, Sanatorien
oder ähnliche Einrichtungen,

c) Erbringer von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
Beratungsunternehmen,

d) Schulträger,
e) freiberuflich Tätige im Sinne von § 18 Absatz 1 Einkommensteuergesetz,
f) nicht wirtschaftlich tätige oder nicht ausschließlich wirtschaftlich tätige

Einheiten wie etwa gemeinnützige GmbH, Vereine, Stiftungen oder andere
vergleichbare Organisationen,

g) Unternehmen mit öffentlicher Beteiligung, Eigenbetriebe solcher
Unternehmen sowie Körperschaften des öffentlichen Rechts und

h) Unternehmen, über deren Vermögen ein Insolvenz- oder vergleichbares
Verfahren unmittelbar bevorsteht, beantragt oder eröffnet worden ist oder
gegen die eine Zwangsvollstreckung eingeleitet oder betrieben wird oder
die ihre Zahlungen eingestellt haben.

Nicht förderfähig sind Ausgaben für: 

a) Standard-Hardware der Informations- und Kommunikationstechnik (IKT)
(zum Beispiel Server, PCs, Monitore, Laptops, Tablets, Smartphones, 
Drucker, Telefone) Standard-Software (zum Beispiel herkömmliche 
Bürosoftware, Betriebssysteme), Standard-Webseiten, Standard-Webshops 
und andere Produkte und Dienstleistungen, sofern diese nicht ein zwingend 
notwendiger, untergeordneter Teil eines zuwendungsfähigen Vorhabens 
nach Nummer 2 sind, sondern für sich allein beschafft werden,

b) Ersatzbeschaffungen für bereits vorher im Unternehmen verwendete 
Systeme, Erweiterungsbeschaffungen, sofern diese nicht ein zwingend 
notwendiger Teil eines zuwendungsfähigen Vorhabens nach Nummer 2 
sind.

c) Tätigkeiten im Zusammenhang mit Ausfuhren in Mitgliedstaaten der
Europäischen Union oder Drittstaaten, d. h. Tätigkeiten, die unmittelbar mit
den ausgeführten Mengen, mit dem Aufbau und dem Betrieb eines
Vertriebsnetzes oder mit anderen laufenden Ausgaben für exportbezogene
Tätigkeiten im Zusammenhang stehen,

d) die Finanzierungsform Lieferantendarlehen,



Stand: 04.06.2026 

e) laufende Nutzungsentgelte wie Mieten und Lizenzgebühren, wenn die
vertraglich vereinbarte Dauer des Nutzungsanspruchs weniger als drei
Jahre beträgt,

f) laufende Nutzungsentgelte bei vertraglich vereinbarter Dauer des
Nutzungsanspruchs von mindestens drei Jahren, soweit die fälligen
geleisteten Zahlungen außerhalb des Projektzeitraumes liegen,

g) gebrauchte Wirtschaftsgüter,
h) Eigenleistungen, eigene Herstellung,
i) Finanzierungskosten, Ausgaben für die Beschaffung von Kapital (zum

Beispiel Sollzinsen),
j) Reise- und Unterbringungskosten,
k) erstattungsfähige Mehrwertsteuer im Falle der

Vorsteuerabzugsberechtigung,
l) nicht in Anspruch genommene Vergünstigungen (zum Beispiel Skonti,

Rabatte),
m) Bußgelder, Geldstrafen und Prozesskosten

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 

Das Vorhaben muss im Vergleich zu bisher im Unternehmen vorhandenen 
Prozessen signifikante Verbesserungen aufweisen, welche die 
Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens stärken. (Darstellung im Antrag 
erforderlich.) 

Einsatz von KI 

Der beantragte Fördergegenstand muss zum überwiegenden Teil den 
Einsatz von Künstlicher Intelligenz im Sinne selbstlernender Systeme 
beinhalten. Dies umfasst Verfahren, die auf maschinellem Lernen und 
neuronalen Netzen beruhen, durch die das System in der Lage ist, aus Daten 
eigenständig Muster, Zusammenhänge oder Entscheidungsregeln zu 
erkennen und seine Leistung im Zeitverlauf selbstständig zu optimieren. 
Reine regelbasierte oder deterministische Systeme ohne Lernfähigkeit gelten 
nicht als zuwendungsfähig. (Nachweis erforderlich.) 

De-minimis 
Solange das De-minimis-Zentralregister noch keinen Zeitraum von drei 
Jahren abdeckt, hat der Zuwendungsempfänger bei Antragstellung eine De-
minimis-Erklärung abzugeben. ln diesen Fällen wird dem 
Zuwendungsempfänger mit der Bewilligung eine De-minimis-Bescheinigung 
ausgehändigt. 
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Weitere Voraussetzungen (nicht abschließend): 

 Das Vorhaben ist zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht begonnen
worden.

 Die Gesamtfinanzierung ist gesichert (Vorlage einer
Finanzierungsbestätigung)

 Das Vorhaben ist grundsätzlich innerhalb von 12 Monaten abzuschließen.
 Die Vorgaben der De-minimis-Verordnung sind einzuhalten.

Formular Anlage 3: „Bestätigung zum Eigenanteil an der Gesamtfinanzierung“ 

Das Formular Anlage 3: „Bestätigung zum Eigenanteil an der 
Gesamtfinanzierung“ ist nach dem Ausfüllen auszudrucken und zu 
unterschreiben (Antragsteller und Wirtschaftsprüfer / Steuerberater / 
Kreditinstitut). Das ausgefüllte und unterschriebene Formular bitte danach 
scannen (fotografieren) und hochladen. 

Bearbeitung der PDF-Formulare 

Eine Bearbeitung der PDF-Formulare direkt im Browser wird nicht 
empfohlen. Bitte öffnen Sie die Formulare mit einer aktuellen Version des 
Acrobat Readers. 

Mittelanforderung 

Mit der Mittelanforderung sind zunächst grundsätzlich keine Belege oder 
Zahlungsanweise einzureichen. Im Rahmen von regelmäßigen Stichproben 
behält sich die TBI GmbH jedoch vor, die vollständigen Unterlagen 
anzufordern und zu prüfen. 


